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«Wem die Götter Gutes gönnen, 

wird im Alter doch noch manches können» 
 

Dies haben sich die Rotarierfreunde  
Kurt Hohl und Helmut Gussmann wohl insgeheim 

gesagt, als sie am 19. Oktober 2000 mit ihren beiden Hunden 
am Friedhof Feldli vorbei eine wackere Wanderung durch das 

Sittertal begannen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
Regelmässige Wanderungen seien besonders im beruflichen 
Ruhestand ein «Gesundbrunnen». Kurt und Helmut fanden 

den Donnerstagnachmittag als geeigneten Termin dazu. 
Mit gleichgesinnten rotarischen Kollegen entstand die Gruppe 

              der Donnerstagwanderer pensionierter Rotarier   
                                    DOWAPERO (DOWA). 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Auf einer Winterwanderung im Romanshorner Wald (?) 
entstand der Gedanke der DOWAPERO.  Bald anerkannte die 
Clubleitung die wöchentliche Wanderung als Clubpräsenz. Die 
Altersstruktur des Clubs war dem Vorhaben günstig gesinnt, so 
fanden sich rasch Gesinnungsgenossen, die nach der 
Pensionierung auch Wanderlust zum Erhalt ihrer körperlichen  
Fitness verspürten. 
 
Organisationstalent Kurt Hohl erarbeitete als Wanderleiter  
ein Aufgebotsschema, welches zu Wochenbeginn per Internet 
an die interessierten Wanderer versandt wurde.  
 
RC ST.GALLEN FREUDENBERG      DOWAPERO Nr.…. 
Wanderung vom…… ……………. 
Treffpunkt:      1400 Uhr Beilage; Landeskoordinaten 
                          Anfahrt über ……… empfehlenswert,  
Wanderroute: anfänglich Wegbeschreibung,  
                        später Kartenausschnitt 
Wanderleiter:  ……..                 Wandertel:   079 571 24 75 

 
 
 



 
 

 
Die Aufgaben des Wanderleiters: 

- Auswahl der Wanderung am Donnerstagnachmittag um 14 Uhr 
- Wandergebiet:Bodensee, Rheintal, Toggenburg, Oberthurgau 
- Wanderzeit  ca.  2 ½ Std.  
- Durchführung bei jedem Wetter 
- Vorrekognoszierung besonders für Schlusstrunk in einem  
             «angeschriebenen» Haus erwünscht.  
 
Die Wanderungen erfreuten sich im Club rasch grosser 
Beliebtheit. Teilnehmer bis zu einem Dutzend waren keine 
Ausnahme. Die Wandergebiete erstreckten sich vorerst über 
das Gebiet St. Gallen und Umgebung, doch lockten bald auch 
das Appenzellerland, Fürstenland. Kurt erfreute seine Kollegen 
immer wieder mit Neuentdeckungen.  
 
Für die Vorbereitung und Durchführung der DOWA war Peter 
Weber für Kurt eine wertvolle Verstärkung. Die beiden fanden 
immer wieder neue, meist unbekannte Wege.   
 
Nun lockte auch der Alpstein, obwohl für Gebirgswanderungen 
nicht trittsicheren Kollegen Grenzen gesetzt waren.  
 

Ein erstes Jubiläum 
 

Der Wanderleiter Kurt 
erfährt im «Lehmen» 
eine verdiente Ehrung.  
 
 
 
 
 
         

Die Wanderfreude wurde   
auch mit den Partnerinnen 
geteilt. 
Gastfreundschaft im  
«Heimetli» bei  
Cecile und Werner 

 
 



 
 

                           Erste Wandererfolge   
 

     
     Die «Aufgebote» werden perfektioniert. 

 
 
 
 

 
 
 

Der Umweltbilanz im Verkehrsverhalten der 
Teilnehmer wird zögerlich mit Partnerfahrten 
Rechnung getragen. Auch der ÖV kommt 
hin und wieder zum «Zug». Dies auch an 
der 211.Wanderung zurück mit der SOB. 



 

    Kurt hat nach dem Verlust von Gioja Ersatz mitgenommen. 
______ 

 
 

Geburtstage sind für DOWA immer bedeutend 
 
     214. Wanderung 24. 3. 2005 Treffpunkt *Rebstock in Berg SG 

 

 
                

 
Schlusstrunk und Abrechnung 

Heinz Leuzinger offerierte sich als Kassier für die Abrechnung 
der Getränke, in der Regel ein Möhl.   

 
                und 

 
          Buchführung: Ausgaben:     Getränke  
                                Einnahmen:    Fünfliber + Spenden 

Die Kasse wanderte mit dem Tourenleiter  
                                

 
 

Eine rekordverdächtige  
Teilnehmerzahl «11Oldie’s» 
sind von Heinz am Abend 
noch ins «Bäumli» einge – 
laden.  



 
Mehretappenwanderungen 

Neue Herausforderungen  
 

 

2003 

 
 

 

2004 

 
1: St. Gallen – Rorschach (Schiff) Lindau – Wendelinskapelle  

                  2: Wendelinskapelle – Lindenberg – Sibratshofen  
                  3: Sibratshofen - Kempten 

 

 

 



 
2005 

 
BT - Wanderweg 

 

 
                   1: St. Gallen – Herisau          2: Herisau – Degersheim   

                   3: Degersheim -Brunnadern 4: Brunnadern – Wattwil    

                   5: Wattwil – Kaltbrunn          6: Kaltbrunn - Rapperswil 

 
 

2006 
 

 
 
 

 

 
 



 

 
Ein Markstein an den 

Donnerstagwanderwegen:  
 

   400. Wanderung - 20. November 2008    

 
Bei herrlichem Spätherbstwetter  

mit Blick auf unser alpines Wandergebiet 
 

 
Wanderung: Säntisblick – Hinterberg – Hohfirst – Säntisblick 

 

 
Wanderbesprechung beim Möhl im Säntisblick 

 
Am Abend waren die DOWA mit Damen von Gaby und Kurt  

 zur Feier der 400. Wanderung ins Restaurant 
«Scheitlinsbüchel» eingeladen.  

 
 

 



 
 

Bilanz nach 400 Wanderungen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zufriedene Wanderfreunde 

Pfadfinder Kurt und Helmut, 
 wir folgen weiter euern Pfaden  

 



 
Aufrechterhaltung der wöchentlichen Wanderungen 

 
Die Kontinuität zur wöchentlichen Durchführung gewährleiste Kurt Hohl 

anfänglich allein. Mit der Zeit spielten sich Stellvertretungen ein. 
Jeweils am Wochenanfang lag das nächste Wanderprogramm mit 

Topokarten und Leistungsanforderungen in der persönlichen Mailbox.  
 

Die Wanderleiter waren bemüht, neben bereits bekannten 
Wanderrouten immer wieder neue Wege im Gebiet zwischen 

Bodensee – Rheintal – Toggenburg – Oberthurgau zu entdecken.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Peter Weber, ein initiativer Wanderleiter  
 

 
 



 
Bergwanderung Hoher Kasten – Stauberen – Saxerlücke – 

Bollenwies – Ruhsitz – Brülisau 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Tour kam als Tagestour (Zweiertour) in die Bilanz.   

 
Besuche auf Bollenwies wiederholten sich über 

 verschiedene Wege.   

 
 
 
 
 



 
Kreuz und quer durchs 

Appenzellerland 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Neben Bergen begeisterte die Natur immer wieder 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
   Neumitglieder waren zum Möhl willkommen geheissen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
    Hochstehende rotarische Wandergespräche 

rechtfertigten die Klubpräsenzen 

 
 



 
Dowa - Erlebnisse wurden auch familiär gewürdigt 

  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es ging auch ohne Rückenwind 

  
 
 
 



 

Letzte Wanderung im Jahr 2009 
Ungefähr die 500. DOWA  

 

Herbstwanderung Landmarch - Gäbris – Trogen  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gäbrisseeli 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
DOWA auf dem Heimweg nach Trogen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach 500 Wanderungen war Ausruhen erlaubt 
 
 
 

 



 
 

Kleine Runde – Gegenwanderer – Leichtwanderer – 
Kurzwanderer  

 
Mit der Einhaltung der DOWA – Norm von 2 ½ - stündigen  

Wanderungen kamen ältere Semester an ihre Leistungsgrenzen. 
Wie könnten diese Kollegen weiter an den DOWA teilnehmen ? 

Im Aufgebot bürgerte sich neu der Begriff der Kurzwanderer ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Kurzwanderer fühlten sich mit diesem Vorschlag angesprochen, um 
weiter an den wöchentlichen Wanderungen mitzumachen und beim 

«Möhl» von ihren Wanderungen zu berichten.    
_____________ 

 
 Wanderung angepasst der Jahreszeit und Witterung 

817. DOWA:19. Jan. 2017, Eiswanderung entlang dem Bodensee  

 
 
 



   
 

 Gedenkwanderung an den in Hamburg verstorbenen  
Rotarierfreund und Mitwanderer Knut Bleicher 

 
Gedenkwanderungen waren bei DOWA glücklicherweise selten. 

Nach 17 Jahren DOWAPERO mussten wir erst von Heinz Leuzinger, 
Knut Bleicher und Oguz Doguoglu endgültig Abschied nehmen. 

 
Im Bewusstsein, dass alle unsere Wege einmal enden, erinnern sich 
die aktiven Wanderer auch immer wieder an Erlebnisse mit nicht mehr 

wandertüchtigen Kollegen.    
 
 
 
 
 
 



 
 

854. Wanderung 10. Oktober 2017  
bei den Wanderfreunden in Kempten 

 

1. Teil:  Wanderung 

 

2.Teil: Besichtigung Einbau König Ludwig Brücke  

 
Erste Bahnbrücke (1853) wird zur Fussgängerbrücke 



Zurück in unser Wanderparadies                                  

 
865. Letzte Wanderung im Jahr 2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 



 
Und noch 127 Wanderungen bis zum Tausend 

 

Das Jahr 2018 war geprägt von der Suche nach Wegen, 
 die noch keine DOWA-Spuren hatten.  

 

Wanderleiter Hans Jakob Gafafer erkundete mit der    
873. Wanderung einen solchen Weg im Grenzbereich  
der Kantone St. Gallen /Thurgau. (22. Februar 2018)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

____________ 
 

Eine weitere Route ohne DOWAspuren fand Eugen Hutter. 
895. DOWA 2. August 2018 

                   Sogar mit einem Schwartenmagenschmaus  
 

 



 
Die Kontakte mit den Wanderfreunden vom 
RC Kempten Residenz wurden erneuert 

960. Wanderung 7. November 2019 

Die Kemptner Wanderer: Niki Gwinner, Gerd Graf, 
Dieter Schwappacher, Wolf-Dieter Schwarz-Gwallig 

_______________________________ 
 

Toni Rusch fand mit der 961. DOWA «Neuland», Fünfländerblick 
 
 
 
 
 

 
 



 
2020 

Ein neues Jahr beginnt.  
 

Das Jahr 2019 wurde für DOWA mit der 966. Wanderung 
abgeschlossen.  

Für ein Jubiläumfest zur 1000. Wanderung galt es also, 
 frühzeitig ein Datum im Kalender einzutragen.  
2. / 3. Sept. 2020 wurde als möglich festgelegt.  

 
____________________________ 

 
 

Als Neujahrswanderung führte Walter Angehrn  
in seinem  Stammgebiet 

 
 

 
 



 
 

975. DOWA 

 
Ahnte der DOWA-Wanderleiter Toni Rusch wohl, dass  

seine Aufgabe eine ungewisse Zeit ruhen musste? 
 
 

Infolge Covid19 waren die DOWA für eine  
ungewisse Zeit nicht zugelassen.  

Das Datum für den Tausenderanlass  
wurde ungewiss. 

 
 
 
 



Vorläufig Philosophieren    

                                                                 
Eugen Hutter 

 
Werner Brändle wagte einen ersten Versuch:                                                                                     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                        Start : Heimetli                               Wanderroute                   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und es wurde «MEHR» 



Toggenburg: Eine seit Langem bestehende Pendenz 

 
Noch eine Toggenburger – Erinnerung: 

DOWA haben 2016 den Alpstein einmal «von hinten» gesehen.    

 
    Seilbahn ab Starkenbach               Strichboden                              Breitenalp               

 

 
      Thurtalerstafel                              Sellamatt                                       Schwendi                           

 
 



 
Das Alpsteinhighlight als Tagestour 990+991 

 
Der gemeinsame Lunch auf Ruhsitz mit den Gründungsvätern      
Kurt und Helmut verlieh der Wanderung eine besondere Note. 

 
 
 
 
 



 
 

Die 1000ste Wanderung 
 

Werner Gächter, Eugen Hutter und Felix Mauron haben sich der 
Aufgabe gestellt, der Jubiläumswanderung einen würdigen Rahmen 
zu verleihen. Der Wanderung wird eine gesellschaftliche Feier mit 

unseren Damen vorangestellt.   
 Termin und Programm wurden rechtzeitig festgelegt: 

 
1. Jubiläumsabend des DOWA-Millenniums im stimmungsvollen 

Ambiente des Restaurant Bären, Häggenschwil,  

 Mittwoch, 14. Oktober 2020 

    
 

                             2.  Jubiläumswanderung 
1000. Wanderung vom 15. Oktober 2020    

„Mosterei Möhl – Roggwil – Huusbraui – Esserswil – Häuslen – 
Burkartsulishaus – Riedern – Feile – MOMÖ“ 

 
                Treffpunkt: 10.00 Uhr   Mosterei Möhl, Stachen  

 
Mittagessen: Restaurant Mühle, Stachen    
Kurzwanderer: Treffen zum Mittagessen                 
Schlusswanderung zur Mosterei Möhl,                                             

zum symbolischen Ort unserer tausend Wanderungen    
 

  Wanderleitung: das OK-Team Werner , Felix und Eugen 
 

____________________             

Walter Dietz 

 

 
 


